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Index

40/01 Verwaltungsverfahren

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

AsylG 1997 §23;

AsylG 1997 §38;

AsylG 1997 §6 Z3;

AsylG 1997 §8;

AVG §67d;

EGVG 1991 Anlage Art2 Abs2 Z43a;

FrG 1997 §57;

Rechtssatz

Die Berufungsbehörde (unabhängiger Bundesasylsenat)ist von der sie grundsätzlich tre?enden Verp@ichtung zur

Durchführung einer mündlichen Berufungsverhandlung nur dann entbunden, wenn die erstinstanzliche

Beweiswürdigung nicht nur im Ergebnis - nach der Überzeugung der Berufungsbehörde - richtig, sondern schon im

erstinstanzlichen Bescheid auch schlüssig begründet ist (Hinweis E vom 16. April 2002, Zl. 2002/20/0003). Dass die von

der Berufungsbehörde selbst angestellte Beweiswürdigung betre?end das erstinstanzliche Vorbringen des

Asylwerbers nicht als unschlüssig zu erkennen ist, spielt keine Rolle (Hinweis E vom 8. Juni 2000, Zl. 99/20/0111 bis

0113).
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